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" REPUBLI . 

XII-- 33 .�, ," = 
der Befla.grm zu den stenographlschen Protokollen des Nationalrates 

XIll. Gesetzgebungsperiode 
• 

BUNDE MINISTERIUM 
FOR LANDE VERTEIDIGUNG 
Zl. 110. 5-DisB/72 
Beschwerde wIT'Jllission in 
militärischen Angelegen­
heiten; 

2 4. März 1972 
Jahresbericht 1971 

Stellungnahme zu den 
Empfehlungen der Be­
schwerdekornmission. 

Anl .. 

An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Dr.Karl RENNER-Ring 2 
1010 H I EN 

Gemäß § 6 Abs. 4 des Wehr geset zes , BGBl. 

Nr. 181/1955, in der Fabsung des Bundesgesetzes 

BGBl.Nr. 272/1971 lege ich den von der Beschwerde­

kommission in militärischen Angelegenheiten ver­

faßten Bericht über ihre Tgtigkeit und ihre Empfehl­

ungen im Jahre 1971 mit folgender S t e l  1 u n g 
n a h  m e zu den Empfehlungen der Beschwerdekom­
mission vor: 

1. Die Beschl'lerdekommission hat in ihrem Vorwort 

zum Jahresbericht Zum Ausdruck gebracht, daß sie 

schon im Berichtsjahr ein besonderes Augenmerk 

auf die beschleunigte Behandlung der einlangenden 

.Beschwerden gerichtet hat und hofft,. in ihren Ab­

sichten mit der vollen Unterstützung des Bundes­

ministeriums für Landesverteidigung rechnen zu 

können. 

Diesem Wunsche Rechnung tragend habe ich bereits 

angeordnet, daß alle Dienststellen meines Ressorts, 

insbesondere aber die dem Bundesministerium für 

Landesverteidigung nachgeordneten Dienststellen, 
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außerordentliche Besch"ierden b e s c hI e u -

n i g t 'zu behandeln haben. Das Bundesministe­

rium fUr Landesverteidigung wird in dieser Hin­

sicht weiter bemUht sein, die Arbeit der Be-

sch\';erdekommission ,,,eitestgehend zu unterstützen. 

2. Hinsichtlich der Empfehlungen der Beschwerdekom­

mission darf ich berichten, daß das Bundesministe­

rium fUr Landesverteidigung in all e n Einzel­

fällen seine Entscheidung üb e r e i n  s ti m­

m e n d  mit den Empfehlungen der' Beschwerdekom­

missiongetroffen und die von der Beschwerdekom­

mission vorgeschlagenen Maßnahmen durchgeführt hat. 

Von den 164 im Berichtsjahr erledigten Beschwerden 

waren - 14,6 % berechtigt 

34,8 % teilweise berechtigt und 

- 19,5 % nicht berechtigt, 

\-lährend 

- 22,6 % von der Beschv;erdekommission zu­

rückgewiesen und 

8,5 % von den Beschwerdeführern selbst 

zurüd::gezogen Nurden. 

Insbesondere zu den berechtigten find teilweise be� 

rechtigten Beschwerden i�t zu sagen, daß festge­

stellte Übelstände überwiegend mit Belehrungen, 

Ermahnungen � Hügen oder .Ordnungsstrafen geahndet 

wurden, während in nur 4 Fällen eine Disziplinar� 

anzeige und in 2 Fällen davon auch eine Strafanzeige 

" 

......... � 

.' 
. , 
: � '.' 
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erstattet werden mußte (in einem Falle wegen 

Verdacht des Mißbrauches der Amtsgewalt, im 

anderen wegen.Verdacht der tätlichen Beleidi­

gung eines Untergebenen). Im ersten Fall wurde 

das Verfahren nach § 90 der Strafprozeßordnung 

eingestellt, im zweiten Fall ist es noch nicht 

abgeschlossen. 

Zu den von der Beschwerdekommission zurückge­

wiesenen Beschwerden wird bemerkt, daß das Bun­

desministerium für Landesverteidigung in allen 

diesen Fällen eine eingehende Untersuchung und 

Überprüfung des Sachverhaltes im Rahmen der 

,Dienstaufsicht geführt hat. Auf Ersuchen der Be­

sch�erdekommission wurde in Einzelfällen das 

Überprüf�ngsergebnis mitgeteilt. 

Zu den a l l  g e rn  e i n  e n Empfehlungen der 

Beschv-Terdekommi ssion (angeführt auf den Seiten 

8 bis 10 des Jahresberichtes) ist folgendes an­

zuführen: 

zu Punkt 1: Dieser Anregung wurde mit Erlaß Zl. 

34l.l66-Zentr/7 2 Rechnung getragen; 

zu Punkt 2: Eine diesbezügliche Interpretation 

ist bereits mit Erlaß Zl.113.049-

DisB/7 2 erfolgt; 

zu Punkt ..1: Im Zuge der Gesamtreform des Bundes­

heeres wird der Frage der Verminder­

ung der zu leistenden Dienste (z.B. 

�orporal vom Tag, Wachdienste) beson­

deres Augenmerk geschenkt; 
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zu Punkt 4 

__ u�n.:.-d;;.... 5: Mit Erlaß Z1. 281. 500-BuK/71 wurde 

hinsichtlich Veranstaltungen für das 

Kaderpersonal außerhalb der normalen 

Dienst zeit angeordnet, daß bei Vor­

haben, die außerhalb der normalen 

Dienst zeit liegen, nur dann vom Grund­

sat z der Freiwilligke�t ab zugehen ist, 

wenn es sich um gemeinsame militäri­

sChe,Veranstaltungen handelt, die im 

Rahmen einer Ausbildung für das Kader-

personal befohlen werden; 

zu Punkt 6: Diese Empfehlung wurde zum Anlaß ge­

nommen" mit Erlaß Zl.340.3115 -Zentr/72 

eine generelle Regelung zu verfügen; 

zu Punkt 7: Mit Schreiben vom 22.11.1971, Zahl 

268. 532-DisB/71, wurde der B�schwerde­

kömmission mitgeteilt, daß das Bundes­

ministerium für Landesverteidigung die 

von der Beschwerdekommission ergangene 

Empfehlung in der bevorstehenden Neu­

fassung der ADV besonders berücksichti­

gen wird; 

zu Punkt 8: Nach eingehender Prüfung de� Frage, in 

welcher Weise eine m6g1ichst rasche Zu­

leitung der im Dienstwege eingebrachten 

Beschwerden an die Beschwerdekommission 

gesichert werden kann, wurd�n mit Erlaß 

Zl. 113.049-DisB/72 generelle Anordnungen 

erlassen. 
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Zum vorliegenden Bericht, der auf Grund der 

vlehrgesetznovelle 1971 zum ersten �·1al dem National­

rat vorgelegt wird, darf ich darauf hinweisen, daß 

von 1955 bis 1971 insgesamt 1524 außerordentliche 

Beschwerden eingebracht wurden (davon etwa 40 % 

berechtigt oder teilweise berechtigt), wobei in le­

diglich 15 Fällen Strafanzeigen erstattet werden 

mußten, die nur in zwei Fällen zu einer. gerichtli,.. 

ehen Verurteilung geführt haben. In beiden Fällen 

handelte es sich um die Überschreitung der Dienst­

gewalt nach dem seinerzeitigen Anhang zum Straf­

gesetz. Die Masse aller Beschwerdefälle waren somit 

nicht schwerwiegender Natur. 

- Die Zahl der eingebrachten ao. Beschwerden 

zeigte in den let zten Jahren eine steigende Tendenz; 

diese Zu�ahme ist jedoch � trotz intensiver Auf­

klärung durch Jugendverbände und durch Belehrung im 

Unterricht � nicht bei den Wehrpflichtigen des or­

dentlichen Präsenzdienstes festzustellen, sondern 

_, beim Kaderpersonal (Berufsoffiziere , Beamte in UO­
Funktion und zeitverpflichtete SOldaten), obwohl 

diesem Personenkreis'die Inanspruchnahme der Perso­

nalvertretung bzw. auch eine Beschwerdeführung nach 

der Dienstpragmatik offen steht. 

Ferner darf ich darauf hinweisen, daß eine 

. wesentliche Stärkung der in den Gesetzen verankerten 

Rechte� der .. Soldaten durch die neuen Bestimmungen des 

Militärstrafgesetzes insoferne eingetreten ist, als 

die Unterdrückung von Eing�ben � insbesondere Be­

schwerden an die Beschwerdekommission - nunmehr unter 

gerichtlicher Strafdrohung steht ( §  37 MilStG). 
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Abschließend darf ich zum AUSdruck bringen, 

daß die Beschwerdekommission im Jahre 1971 wert­

volle Anregungen zur Verbesserung des Dienstbe­

triebes im Bundesheer gegeben hat und daß das 

Bundesministerium für Landesverteidigung in der 

Beschwerdekommission eine Institution sieht, die 

den ihr übertragenen Schutz der gesetzlich ge­

\'lährleisteten Rechte der Soldaten wahrnimmt. über 

ihre Empfehlungen im Einzelfall hinausgehend übt 

sie allein schon durch ihr Bestehen, eine general­

präventive Tätigkeit aus • 

. Beilagen: 

Jahresbericht der 
Beschwerdekommission 
(300 x); 
4 Erlässe. 
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BU1:mESl',jI]\TI [i TI���I1J�':'l 
FÜlt. Ll�r�lj�:�S\r�.�}1'l1�'JIDI cr\,;'J:l G 
"I "�l leoe.' '7ey· ';'-r/�7�? LI 0 .J ,+ �:_ I \J .-- LI • .  �. _1 I ... _ =-

SC'.r'��l· 'L"+ll' C11n 1\Y! C�" r>1--' 8'l'l' 
.1. __ • _ v._ . _ ..... ' ..... _ �-' \.."I. ....... .l ... _ ? 

Die BeschHerde},:o];lTücsion :Ln Dili tt',l'iSChel'i. An2e.Lct:;en­
hei ten beim J3mlde sr:ünis t::�rivIJ für 1 <1YlI.':8 sver-ce:LcJ J.f:�t:.:ng 'lieD:' 

gezrrungen, mehrf2eh i'estzustel1en5 da.ß AW3uc�len ver8'::;�'üe­
denster Art von nieh t cl'c.zu"befugten OrgcU1eH a'bge 1 ,,:;lmt YFln:'-

den. 
Es wird ddher, lLYltGr HilEleü3 m.lf CÜe ADV, :i.Es'sesOllc1ere 

§ 4 Abs. 11- s angeordnet � Ci,aB alle schriftlichen Ansuchen "Lun 

Bc:rwj.llig1..mg des :,'�us1:üeil)ens übe:c den Z8,pfeniTtreich� oe':-i 
" Verlass(;Y}.s (lt;s Standortes oele:!:.' von Dier�stf'j�eisteJ 1Jl1[,(:m" 

d.em 'Pn tC' c 11e l' ,(1'\.,1"1",.': '"
,
I)e'-t>e nht· -ic;t' rc'l" �"o 'i� 0"p 1 e fl"t "TC rc: '�l'i l'T: 1 c� '-, '-'li u:n.d .J..:I I...J _. , � _ c..-:: I.'; • ...... � \, ... ol-_ _-_ ..:...� .' 1. V ..L C',.; -' b . _ ... - - -'.- 1,., ... }�. �..,.. "-" -

zugeben sind. 

Verteiler; 
I (1-5, 9, 13) 

. . I 
wo � • Tl' hJ...· ' , 

.' t . j ' r  Qle ,1tlCi. L.lG.:.;:e,l ,.. I) der AU.si e�ctlglLnp.; =.; � ;/1/ " , 
// / '/ �-

rß"" -,,).j � ..... , I.'" _ ' {.' L· .. . .L, ; I. \ ..... ':'!. ' 

. ' : 
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BUT.:�fJ)ES I':'lI IJI;3 T FR I Tj'T\�T 
Furt LANDESVZRTEIDIGUNG 
Zl. 113. 0'::-9-Di23/72 
Auße�orrlentlicbe Beschwerden 

. n Q c'b· s.. ' 1 3 h ",,-, 2 I, T'.!T ' ({. - J '::J r1 .v.'::; e .... '-1Jj \ :i 

'7eif-oungen f\i.r die Behc1ndlung u. 
Bearbeitung -

Belehrung der Truppe. '. 

, "�lf'· r�I'unlq c1e'p T:'r' ''''- uc"hpn <> neo"Y'. er . ...,,,, § 0' 0"·:=0'" �",r.;::> llrt::"',e-
p ...., .. -'- ...... ' "  

� • u .... " __ ....... L 1 � ,...... ._� _ .. .L C. '-.. ':'!l ID • - "-" '-
cs��-zr-..c:! -Dr.!'B· -, �'-'-Y �1'i1/1n5r::' '''''1'1"1'' -'3U'lNeQr-l" l-i "'tpYl'urfl f';r ...... l.:: \... '':; Io....i 9 .UJ -'_ " ;.� 0 L. / ' J  ::J? ".) C ... .L. ,.1 1. .... • •••. : U 1 .J-''':;' " .. -:: ._ .. d. · L{ . 

. Lcwdesverteid igung eingerichteten Besc'hwerdclwmr,:;ission in 
militärischen Angelegenbeiten ( im folgenden als 11Be� 
sch\lverdekoEtmission öl bezeichnet ) , 8ußerordentliche Be-
schwe�d8n_ (§13.Abc.2 }'lT)V) eÜ1E,r r a s e  b e n  Erledi­

gung zuzufülJren1 1.'lerden irnlntereese aller an einer "[je­
scbwerde Beteiligten folgende neue Richtlinien für die 
Behandlung und Bearbeitung erlassen: 

1. Die unmittelbare odey mittelb8r� �iDbrlDgung einer 
--------.----------�_ ... -.... _-"". ' . ,.".-,.-��......,,����.-.-

aa. �8e�cbiNGr'de.c �_. __ .................. _ .... -=--...-

ordentliche �escbw8rae entweder unmittel�ar oder auf 
----_._- -

dem Di2ns'��::..�i. an die .-SGschwerdekoDmi::sion Z1.1 richten. 
Dies bedeutet � dE1ß es dem 3eschwerdefü,brer· überls2s en 

bleibt�' w�lchen ?eg .er zur Einbringung seiner ao.Be­

schwerde vj�ihl t 0 

a) .Die unmittel�8r einqebrachte aD.�eschwerae: " �-- ' -------
Entsch0idet 2ich der nezcbwerdefii.hrGr� die 

80.Bescbwerde unmi ttelbar bei der '3esci'Jwerde-
}w:rmnissiol1 e i n z u b ril1 zen 1 so i3t d8runter nicbt nur 

Q� � Q lllnrl1'..Lt "'1"''''"'8' Dl' 'n"r l' n -U']' ,. ,..., � (Oll' e '·'e'" cb"" �I�d" .L,: . l! L I;;; . . �,:: J_ L , ;" Jb 1 0 " L, t -' ,0 .0 . ,J�: C ·--

kommic2ion ( 2ntweder durcb persönliche Übergabe 

oder .Übersendung mit d�r Post ti. d�l.), sondern 

.auch der Fall ZU 7eT�tc�en, �aß der BeEchwerde­
fübrer e:Ln E111 die D28chw,erdekommis�üon gericbtetes 
SC11rciJen im vc:r:::chl03seneT!� 3ri2furi�sc111ag '!:Jei eetnem 

,Vorcesetzten (in der Regel bei� Einheitskommandanten 
oe;er Glc'ichCEstel1ten ) a:Jgibt. In c1iGE'em ]'811e bat 
der Vorge s e t zte dafctr zu sorgeni Jaß dis2er Brief 

'ungeöff�Gt s 0 f 0 r t �it der {�ieDst-) Post 
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unmi ttelb ar an folgende Adresse weitergelei tet rlird 
( kein Dienstweg!) � 

" . 

An elie' 
Bescl1werdekommiesion in 

'militir{2cben Angelegenheit�n 

Franz Josefs Kai 7�9 
"1010 'VIEN 

b) Die mittelb8r ein�ebrachtc ao.Becchwerde� 

Vird eine ao.JJeschwerde mitteI1?j1r.(d.b. auf dem 
Dienst��g) eingebracht� so ist :zunichst der Be-

, scbwerdefübrer dara.uf aufE:.srksam zu mclcben� da,ß 

er durch dieses Einbringen danüt r2chnen muß � daß 

die Erledigung seiner ao.BescbBerde durch die Ein­
baI tung des,

. 
Dienstweges ein?n längeren Zeitraum 

in Ansprucb nel1E,cn wird, al;:: durcb, die unmitt�l-, , 
',: qare �inbringung: bei der Beschwerdekorfll)}ission .. 

Der Beschwerdeführer ist sodarm ,daxsuf hinzuwei·sen � 

daß er seine ao.�eEcbw€rde in einsn zu verschlieBen 
den Briefurn2cb1ag [eben kgnn, worauf eine unmittel­

bare Ubermi ttlung sn die.3eschl.verd ekOl:mi ssi on. zu 
erfo1g�n h8t (siehe lit.R letzter Satz). 

Entscbeidst eich der 3e2c�:1iverc:efübreT trotz 
dies�r Belehrung für die Vorlage seiner ao�Besch�erde 
auf dem Dienetweg9 so ist diese n�ch Anbrincen des 
Einlauf .und Per soncü stempels gem2.ß § 13 A bs • 15 AD'v 
o h n e St e  I l u n  g n' 8 h m e ,und 
Z w i s c b e n e r  1 e di gu n g unverzüglicb 
vieiterzulei teen .  :lOhne StQllungnabme und Z'''i2chen-­

erledigung" b�deutet, daß eine solcbe 80.3e�ch�erde 
als tlDuTcblauferil zu bebandeln ist. 

c) Wurde eine 80. "Sescb'iierde von mehreren Sold;'ltsn 
unterscbrieben �zw. Wird sie durcb eine Abordnung 
vorgebracbt, so ist diese Beschwe�de, wenn eine 
Belc;;lTun

-
g über die Gestim;"2ungen des § 13 Xbs. 16 ADV 

unb e a chtet bliej, Ohne Stel1�ngn�h�� �nd Zwiechen­
erledißunß�eiterzuleiten. Ub�r dic Zu1�ssig�eit 
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kommi ssion . 

Dl"e- ·_�"·:·.('P.1a··r;.· ,c. ')77 h'·,co '3 ll'+ r" (lnc ';'Je·b"Cl'e"'''' trTpc; (aG) -- JJ �) .i"i v L:' • ... e . ..! ..... , '-' 1-..;. !. 1 .J.... b .::. \C . ' � ...... � �'� 

festgelegte )\J i .. t \V i r k u  n g ven S()ld8ten"/(�r-, . 
tr'etprn in Voro:ri::-l{;u.ng von 'r.�l1�c}JGn unr� 'Sesc;1werden 

bleibt C8durc� un�ertihrt. Solj8tenvertreter sind ferner 
' berechtigt� �o.Se2cb�0rden nareU2 ihYOT K�ßerade� zu 

erjje�)e.n 'J S'O\:1Ci t ;;-.:011 dj_e�e JJe2ch�·.Jerd:::n C:1L1i' der) i�rn 
§ )-7 A;)f]·o·3 '�/iG �rc-:st,:��ele€;te1") Au.fg:�benl\:i:,eis de��- fjoldaten--

d) Hin 2ichtlich der in 1it.o und 1it.c genannten ao�Be­
scbwerden wird �esonder2 d8r�uf binge�iesen 1  d�ß 

Ü �J e 1 8 t ä n d  e (z. B. Bebpbung vo n Män gel bei 

der Ve ra b r e ichun g der Verpflegun g, bei der Auszahlung 

vo"n f'eb-il+"rn "el' der' TuTn-'-t=>r....,rl·n ..... l1-�..,. 'U a'�l) t'l�c . \J - . ::..... V C ,. � - , ' L..... .J _. G, ... J..l � _ 0 : � C }o ..... : .L ...... 

durcb "das Vor �) ring e n  solcher :'Je:�cbvJeroen . bekannt 

werden, unverziLp;l :Lcb 8b�us'�el::'en sind und das Veran­

l�Gt� zu melden 'ist(§ 13 Abs.15 ADV). TI i s z i - . 
p 1i n � r e MaOnabm�n(z.ß. 3elehrungen, RUgen, 

Gr d n · co d D . . 1" . t C' . •  S . � f\ 7 '""'{ . Jung�- 0 er lSZlp lD8rs -ralen 1m .lnne a�s �. 
, .  Ats.1HDG DisziplinaranzeiGen, Strafanzeigen ) s�nd 

dann zu tr effen ? ·;;,;enn iu Zm::�;FTlmenhal1g mit einer �C)o .3e-

8chwerde Veri'['l]lungen od el� Unn::ge Im';;J1igkE'i ten.r;in"': 

d eutiE; und unmißvers - c:.tndlich bervorlwr:::nen. 2Ür B 2 -

h a u  p t' u n � e TI des JeechBerdefllbrer2, die sieb 
als un':ic:l"br h8rclUsstell�n oder _�.rTtJI:üich erfolgt E:,iDd 
und Ungehörigk2iten oder Ordnungs�i�rigkeiten dar­

stellen b z� . den Ver0ac�t eires Dien2tverg�hens oder 

eines strafrecbtlichen Deliktes b e ß r ü n d e n 9 

ü:t .j·2r Bescl�w0rc�efübreI' e:r:::-t .n�1Cb der 2mrrf:?hlung 
der Bescl'-':verdekommiss:Lon 1JZJ. nE,eh der :2rled:tgTmg 

der Besc1�"7iSrde dur'cr, dss n:"(fI,v zur Ierant.,"!o:rtUl1g 
". zü ziehen. Il!'. Zweif€; 1 . od er in arin..-:'::"nden .F::;.Li .. cn, in::: ... 

tie�ondete bei ·Gefahr im 'erzuge (�c2onders bei straf­

recbtlichel1 Delikt en ) , .. j.2t unverz��?ltch (fernrilündlicl1) 

das EimreTnehmen mit dem B�<fI,v/Di2:B 11srzu2tcllen. 
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�) Alle Vorgesetzten werd en darauf 8ufmerkeam gem'cht� 
daß ein Ni c h t b e h 8 TI d e 1 ri einer ao.De�, 

schwErrte ohne ausreicbenden Gruqd durch lingere 
Zeit bindurcb den Tat��2tand e:r Unterdrückung von 
T,l " h (� � 7 ' - " 1· .... t G ) .p ', 1 1 "!'l ng8� sn. :? ) 1':'l 0 j' er.L i.�L e n ril nn . 

2 � DringQ..ichkeit der ·:lc:a��l�_S'�_e�.;,Y�D ... E1o��.'?��I�.9.!.�l�!2.� 

3. 

F;' ," . 17' ,1 0,,', ,.,, :) c '-"'�'-'h'�-'1� l·t·�(· . . . " ��, �" '1" · u.r Cile c:.:rD,>:�u.no (",e .... ,Je.> .• ,. V\:.l. ,;,:1, I,C," 1 ClncC[LLleiJ lCD 

Stellungnabme der übergeordnoten Di�netstellen, werden 
in der. pp�el' �ur �p�r' _'�l -'.......... _.J .. ll _' _ . . 1 drei 'Joch::n, zur 
Verfügung stehen. Aus diesem Grunde 
kommen 9 daß Aufträge dee :JJ\lfI,V zur 8achverl:::�ütE'er,·­

bebung nicht auf dem Dienstweg; sondern unmit'�elbar 
an die' zur :8eDrbeitung zuständige TIienststelle über-

'mittelt 'nerden. 

BC8r"bei tung v on 

'a) ' 1Le�rbej. t�Ur.Sl.....�12cl1f��<::>r�112te Dien::,t:::-cellen � 

Dienststellen9 die niit der T�rhel:;ung cieE SElch-·· 
"--. 

verbElltes ';:eauftLlgt 
'
sind}· bEl'J en °iie folgt vor;.3U,­

ge:'len � 

Simt11che Zeugen'j 3ete1ligte (diese können 

allenf811s auch eTGt b�i eer Erh�bung d�e 8�cbveT­

haltes bekannt �erden) sowie der Beschwerdefübrer 
2ind von einem durch die vorgesetzte. TIirnetEte11e

' 
, �---"'�-''''-- - ' 

. bestinrc��en Erbebungsbcaüftragten ( Offizier ) url?�-

einfluGt einzuvernehmen. Der .mit der 7rbebung Sc­
auftrsgte h2t die UntGrSucbun�Gn grundsitzlieh 

persönlicq durchzufÜhr�n 9 ul1(�darf diese nur im 
FEllle einer Krz:mkl1ei t od'�:,_' bei sonstigen dicnst-, , 
liC:lr�n Verbinderung<:n t;inem .A:lderen ( Offizier) ("be:;:' ...... 

. tr8gen. 

werden mehrere Z�ugen in de� [leichen S8che 

einvernoQmenj 20 sind eiese � i n z  E 1 TI einzu-

,"/crnebmen . Gleicb8c]�r;,ft?n '::�ber Auss8gen '
oder die 

Unte rzeicbnun g einer TIiedeischrift durch mehr�re 

Z,�'uf:rOn ,...,i 'ld l- m U1" '''''1' 1" cl� "" lf rl-''-' 7r·r'O""'r.·�r·1·1·q n1." n' e ...... IC. b� - ��l . .t.,.I. J...l .:.J:..., '.1..'- . �lv� ••. CI ),,::' , ..t.:. .1 . ..L _tl.: 1 ......... J. 
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der Sacbverh81t.serhcbung zur Ke n ntnis zu lJringel1 

und ihm Gelegenheit zu E2�cn, biszu Stelluhg zu 
nehmen. Ergeben sich Widersprüche, sind diese z� 

klirsD (Parteicngebör nacb Vorhalt des Eihe�ungs­

eY&-0 :)nis8e s) : mt tel ern Be2 chv!crde:Lihr er i2't eine '--- ' J 

a�)scblier::ende Ni8de:;�echrift aufzune!Jrnen. Von dieser-

Vorgangs�eise kann nUr dann ab�egangen werd�n, wenn 

d er Be::' Gb\�]er d e fübrer fi_ir a en :erb e bUn[�"2')emlftrc!gten 
nicbt mehr leicht greifbar iet (z.3. ver2etzt, 2US 

d e:n PD c; nt 18 2 sen u 0 ä. ) . 

"Die 0 e isun gen des J�fLV bezliglich der Sacbver­

halt2srhebung sind genau .zu beacbten. Dabei ist auf· 

a ll e in der [')0 .'3escbwerc1e vorgebr::tcbten Punkte 

erschöpfend einzugehen und sind schriftliche 

Unterlagen (zoB. ein Auszug auS dem Ft�rungsblatt5 , 
�rztlich�s Attest oder ein scbriftlicher 3efebl 

u. agl.) beizu2chließ:::TI. 
---., .... 

Der Erbebungs8kt b�t in der Regel zu enthnlten: 

e ine v ollst �Ln(] i� (lLickenl'ose)' und chzgno_logü: eb e 
Secbverbal tsdarstf'llung durch den jewej ls zust��ndigGn 
VOTgesetzten] 

- einen Perso.n[l}E�.!.�Il1p(71. ( n�lhere 

-Be s cllvier d e füb I' e Y; 
� eine ab2chließende Stellun�nabme unt er ArischluB 

einer �llfilligen Stellungnabme des j� � e iligen 

. Facbvorgesetzten (z . .G. Gj:pArzt, GrpI�lt usw.); 

- eine I:/.:eldung ü1).?y allfüllige im R8n:nen a er Dienst­

aufsicht durcbgefUhrte 1�8Unabm:-,n (zcB. Abst e 11ung 
von Übelst'inc1en; 

,siebe Zj-o 1 lit.d). 
alle aufgenommenen Iifieder2chriftcn ein2chließ1ich 
der 8b�cb1ießenden Ni�derschrift mit dem Be-
sch',verdefi.U1rer. 
Nach Abscbluß der Erhej�nGen ist der Aki u n -

V :; " I' Z Ü g 1 :L c h (d.o. rüt 8tem�0i�1 ;!Heuten ) d(::r 
vorgesetzten Dienststelle und von dieser über ilie 

Zwi8c�envorgeset3ten D�cb erg�nzenden Stellung­

nahmen dem BEflN vorzulegen. 
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�enn bei der Erle digung von ao.�eschWerden,-insbe- . 

sondere jener, die v�n Soldateri v 2 r -

s c hi e d e n e  r .DienBt8tell�n �rhoben wurden, 

die n i e h t ei�em gemeinsamen Zwiscbenvorge-

. eetzten unterE'tehen,
' sOINie von 'Se E'c1Jw erden di·e· 

grundsitzliebe Re g e lungen oder Frage � von �e­

s onderer Bedeutung betr�ffen� in Hinkunft Sach­
verbal t8 erhe bungen durcb Organe des. BI';;fLV clurcb­

gef0hrt v�e·r'den�. let· djesen Organen von allen Dieu 8 t - .  

stellen.bei der Erbebung des Sachverhaltes jede 

Unterstützung zu gev'J·i.hren< Die Zwiecbenvorgesetzten 

�erden von d i es er MaGnah�e fm in Kenntni� geeetzt 
werden. 

. . 

4. Üb:;TnrÜfungv <2n a Q..-::8�sc.;.!."2J�e�d�ll... Cl u:r_ch.-.!J2:.�.')e ecbT'Iierd_�-

kommi8�ion an . Ort und Stelle . .  
_.��-_ . ......--!�-�-:-- ---.....,. _. �.-- ._�-- . 

\'Veiters wird darau.f b ingew i ese n ? daß ·'em:�i.ß § 6 Abs.3 YVG, 

BGBl.Nr.181!1955 inder derzeit gültigen Fassung; die 

Be8chwerdekommiBsion eiie Ü�)erpri..�furig von 8o."3eechwerden. 

nötillenfallB seIhst an C:rt und Stelle vornehmen und von 
----��-,----�---

d�n zu s tärid ig en Organen 811e ein2chl�zig2ti Auskünfte 

. einbolen J\.arm. 

Die 'Überpr:jfung ein er 8 0 .  Jescbv�e:rde eureb die 3eec,hwerde­

kommission , �n Ort und Stelle wird. in der Regel der 

betrefferden Dieneteteile fm voraus bekanntgege�en 

werden. D2T leschwerdekommission'istbei �bren �r-
'hebunzen jede Unte r :s tützun g zu ge-i,r" ihren ; . il:lr 2ind 811e 

. . 

die BeschWer�e betreffenden AuskUnfte iu ge �en bzw. 
allfällige Unterlaeen zur =ine � cY)tnClhme zur 1erfitgung 

zu ete11e� . Eine gesonderte Entbindung von der Ver­

pflichturtg zur �18hrung. (lee Amtegeheimnis8Es ist hiebei 
nicht erf6rd�rli6h. 

5 .  Belehrungs,?flicbt r'!'::r Vorrresetzt::n. Q--�---

Arif Grund eines konkreten An180s€s �ird eineut �arauf 

hingewiessn, a�ß diejß�eils zustindigen VOT[esetzten 

(insbes andere die Einb ;::i tskoIDn:C'mdClntcn :) zw. GIC' icbge-
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stellten) verpflichtet eind1 �ie ihrer Bef�hlegeDalt 

, untp.rf"te' 'Ltr:::n �010q-L' en i1hr:-T -'1-; c,: r:oir1c·chJIO:ip'i,cl'EYJ '�e·· __ _ -- _ ....... ..L "-' : ' " _� • _ __ -'..J' . , L .� ..... - ....., "'- -- .. ..;.. c. ... --; 
und 34- A-,'E,;.4 

;'TG9 §§ 11 und 13 kDV)' e i TI g (2 11 e Yl d zu 'belebren. 

6. DeI' bieher fiir die ;3e<'!r��2i tung von 900 lesc1-merden 

gel tc:nd e Erl8G vom 25. Sept2mb�: r Vj/�9 1 21.:2 52.730-
DisB/(.;9 (vF::,teilt nur ' :is zU esn GrpKden tlnd den dem 
;)�'fIV uml'ittel1J2I' D:lcJ1geordnc'ten Dienststellen) 9 wird 

hi2rmit außer Kraft S€2etzt. 

7 Dnr vor"l'ca d� �r:1�R iot ' . • , " ' .� \, '-::' e 11 \. ' .,.:.. , cl ,:) � ,_ 1 n die Disziplin,lTs811ililel·-

mappe., gern\ß Er�aB Zl. 140.500-])1;:3'8/55 unter fortlid . 
Zahl 54 �ufzunehm2n . 

Verteiler: ... 

Ir (Gypl bis 12) 

im Hause 

111 A ., 
GrpNaV!eeED (zgl. f .lei tEr) 
N8St 10x 

20x , DieB 

9. r.;i:tz 1972 
Der Buncte�minipter: 

I,ÜTGnmORF 

, 
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BUNDESl"IINISTERIUII 
FÜR LAHDESVBH.T:0IDIGUNG 

Zahl: 281.500-Bu.K/ 71· 

BuK -Staatsblirg6rliche Erziehung; 

Veranstal iungen für .das Kaderper­
sonal außerhalb der normalen 
Dienstzeit im Rahmen der BuK­
Offiziere bzw. -Referenten. 

Die Aufgabenber � iche der BuK�Offiziere bzw. -Referen­

ten beziehen si-ch im R ähmen der staatsbürgerlichen 

un d heimatkundlichen Erziehu.ng sowie in der Tru.ppen­
betreuung auch auf Unterrichte und Veranstaltungen 

im Verlauf der, gemäß § 17 (ADV) , angeordneten Zeit­

ordn ung sowie auch Veranstaltungen, die tiber die 

Amtsstunden hinausgehen. 

In der DurchführUI.i.g aller Ver an s tal tungen obliegt 

hiebei die Befehlsgebnng dem zus tändi gen K:"Jl1J11andanten. 

:Di� BuK-Off i ziere bzw .-Refer�nten haben dagetien je­

weils im Rahmen ihrer Tätigkeit vor einer ondgültigen 
Fe stlegung der einzelnen Veranstaltungen, diese �e-
nehmigung einzuholen. 

.. -

Hiebei ist bei Vorhaben, die, außerhalb der Amtsstunden 

liegen�nur dann vom Grundsatz 
'
de� Freiwilligkeit eirier 

Teilnahme abz ugehen , \<Tenn es sich um [eschlossene mi-: 

1i täri s che Veranstal tungen handelt, die im RahrLen 
einer Ausbil9.ung für zeitverpflichtete Soldaten, Be­

rufsoffiziere, Be amte und Vertragsbedienstete, die zur 

AusUbung einer UD-Funktion herangezogen sind, und �er­
sonen,. die in einer Dffiziers�unktion, nach § 11a,WG, 

BGBl.Nr.181/55, i.d.F. BGBl.Nr.96/1969, Verwend ungfin­

deur befohlen werden . 

Im Bereiche der allgemeinen Tru,penbetreuung� außer­

halb d er Ar!itsstunden, ist der �rundsatz der Freiwillig-
keit bindend. 

. /. 
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Für Veranstaltungen, die für die Aus- und Fortbildung 

vort zeitverpflichteten Soldaten, Berufsoffizieren, Be­

amten und Vertragsbediensteten, die zur Ausübung einer 
UO�Funktion herangezogen sind, und Personen, die in einer � 

Offiziersfunktion, nach § 11a, wd, BGBl.Nr.181/55, i.d.F. 

BGBl.Nr.96/1969, Verwendung finden, von wesentlicher Be­

deutung sind und außerhalb der Amtsstunden liegen, wird 

auf die Bestimmungen des § 28 D�enstpragmatik, § 18 des ' 
Gehaltsgesetze�1956�sowie auf Erlaß vom 11.12.196 8, 

Zahl 511�444-GuR/68 hingewiesen. 

Ergeht an: 

GrpKdo I 4 x 
BuK!GrpKdo I 1 x 
GrpKdo I I 4- x 
BuK/GrpKdo 11 1 x 
GrpKdo 111 4 x 
BuK/GrpKdo 111 1'� 
GrpAusb - 3 x 
Pers C ( Reserve ) 5 x 

15.Februar 1972 
Für den·mit der Vez-tretung·des 

Bl...mdesmini � ers für Lande.sv.erteidigung betrauten �rtdesmini
. 
ster für Innere s � 

. j Dr. SAILLER 
Für die Richt"tJKeit . 

der Ausferti�
.
�6.4Yd()·

r 
p 

, ./Y//k1/L._ 

• • 

\ 
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BTJrmJj�STE 11'11 S �[J�T�I1JId 
1'Ü1l I..JUTDI; s"\r::e;}:L in� 11) J G UlJ G 
Zl. 340.)!�5···ZentJ::/72 

Forcialistische Verlahrensweisen: 
Ab s t e llung 

. "  

festgestell t, daß .A:nträge auf Grv .. nd von Vorließen von Form� 
fehlern (z. B. lTi eh tbenützu.n[.; eine s vorge f3shollell Formulars ) 
von den bearbeitenden Dienststellen zurüekge�iesen werden, 

vvodureh FriGtveri:�1)Jlmisse en.tstehen können. 

Es vlird daher unter J3ezu.gnoJ1L18 au.f § 4 Abs. 4· und § 5 Abs. 
iJJV befohlen.� C1Etß bei 
suchen diese el:ilch bei Vorliegen von PO:L';Tlf<3hle:cYl !:'lsJ;2.�=:t�) .. l 
behandelt werden sollen oder � Ylenn nötig - dem Ge�::uch-.. 
steIler fÜJ::' elie fO:C1l1gerechte FO.SS1).l1g clesAnsuche:t'ls im kur-� 
zen We�e Hilfe zu leisten ist • . C 

yerteJJ ... �LJ.. 
I (1-5, 13) 

14. J t�l1n er 1972 
l!'ür elen Bunc1es:rrd.l�.ister: 

SCHÖ}?}?L'-SOl:Jr?AI,J)El� 
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